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Verkauf von Immobilien der Deutsche Bahn AG 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
"Die Bahn schlägt ihre Immobilientochter Aurelis los". So berichtete die Finan-
cial Times Deutschland am Dienstag den 4. September 
 
Der Verkauf dieser Firma für 1,65 Mrd € an die Hochtief zum Auffüllen der leeren 
Konzernkasse ist unrechtmäßig: Bei Gründung der Deutsche Bahn AG hatte der 
Gesetzgeber festgelegt, dass betriebsnotwendige Immobilien an die DB übertragen 
und nicht betriebsnotwendige durch das Bundeseisenbahnvermögen zum Abbau 
der dort vorhandenen Schulden vermarktet werden sollen. Mit der zweiten Stufe der 
Bahnreform sollte die DB nach dem Deutsche-Bahn-Gründungsgesetz die übertra-
genen Immobilien dann entsprechend ihrer Funktion den jeweiligen Unternehmens-
bereichen zuordnen. Betriebsnotwendige Grundstücke etwa, die zu den Schienen-
wegen gehören, hätten der Netzgesellschaft, der DB Netz AG, zugeordnet werden 
müssen.  Aus dieser Zielsetzung folgt auch, dass Erlöse aus einem späteren Ver-
kauf solcher Grundstücke, deren Betriebsnotwendigkeit im Laufe der Zeit entfallen 
ist, auch nur denjenigen Gesellschaften zugeordnet werden dürfen, zu denen die 
Grundstücke nach der gesetzlichen Konzeption gehörten.  
 
Die DB AG hat bereits mit der Übertragung solcher Grundstücke, die funktionell dem 
Schienenweg zuzuordnen sind, auf die Aurelis GmbH das Deutsche-Bahn-Grün-
dungsgesetz verletzt. 
 
Hinzu kommt, dass nach Aussage der DB AG der aus der Veräußerung erzielte Er-
lös nicht dem Netzbetreiber, der DB Netz AG, zu gute kommen soll, sondern der für 
den Betrieb von Personenbahnhöfen zuständigen Tochter der DB AG ( Station & 
Service). Im Ergebnis werden so Vermögenswerte innerhalb des DB-Konzerns unter 
Umgehung der gesetzlichern Vorgaben verschoben und die Vermögensausstattung 
der DB Netz AG als Betreiberin des deutschen Schienennetzes  gesetzeswidrig wei-
ter geschwächt.  
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Wir appellieren an Sie, den Bundesminister für Verkehr davon abzuhalten, diesem 
Verkauf seine Genehmigung zu erteilen. 
 
Wir als Nutzer der Infrastruktur haben ein Interesse daran, dass die DB Netz nicht 
ihres Vermögens beraubt wird. Nur eine finanziell gesunde Infrastruktur wird ihre 
Aufgaben in Zukunft so erfüllen, dass wir eine angemessene Leistung zur Erfüllung 
unserer Dienstleistungen von ihr erhalten. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Hartmut Gasser 
Vorsitzender 


